
Neu, aber nicht nutzbar: Die Kita Linderte ist nach
einem Wasserschaden gesperrt. Foto: Uwe KranZ

Offene Höfe und viel Grün
Pläne für Empelde-Mitte zeigen Gebäude für rund 200 Wohneinheiten im Zentrum des Stadtteils

Kita Linderte zieht
nach Empelde um
Einrichtung im südlichsten Ortsteil wird zur
Klärung eines Haftungsstreites nach einem

Wasserschaden geschlossen
Linderte/Empelde. Das Kita-
Puzzle geht für die Ronnen-
berger Stadtverwaltung in die
nächste Runde. Früher als ge-
plantmusstendieKinderderEin-
richtung in Linderte bereits An-
fang dieser Woche ihre gewohn-
ten Räume verlassen. Ihre Kita
wird zur Klärung eines Haftungs-
streits und der späteren Sanie-
rung bis auf Weiteres geschlos-
sen. Neue Heimat der Mädchen
und Jungen ist die nagelneue
Kita In der Beschen gegenüber
des Rathauses in Empelde. Dort
bekommen sie auch baldGesell-
schaft. Die Kita Ententeich zieht
wegen einesmaroden Daches in
ihremGebäude ebenfalls dorthin
um.

Der Normalbetrieb lief in der
Kita Linderte nach der Eröffnung
imOktober2022nurwenigeWo-
chen. Dann führte die falsche
Montage einesBoilers, so die Er-
kenntnisderStadtverwaltung, zu
einem Wasserschaden. Seither
wurde in dem Gebäude eine ge-
mischte Gruppe von Krippen-
und Kindergartenkindern be-
treut, die am vergangenen Mon-
tag und Dienstag nach Empelde
umgezogen ist. „Die Kinder sind
gut angekommen“, sagte Fach-
bereichsleiter Kai Roegglen.

Eigentlich solltendie Linderter
Kinder einen Teil der Räume der
Kita Ententeich nutzen, wenn die
dortigen drei Gruppen zwischen
dem 17. und 21. Juni ausziehen
und ihr neuesDauerdomizil in der
Einrichtung In der Beschen be-
ziehen. Jetzt werden die Kinder
beider Kitas gemeinsam Nach-

barn der Stadtverwaltung – aber
auch nur vorübergehend. Denn
nach Fertigstellung der ebenfalls
neuen Kita Empelder Straße in
Ronnenberg imHerbst sollen die
Mädchen und Jungen aus Lin-
derte erneut umziehen, um dort
bis zurFreigabedesGebäudes in
Linderte betreut zu werden. In
der Einrichtung In der Beschen
wird dann ein Gruppenraum frei,
der mit bislang noch nicht be-
treuten Kindern aufgefüllt wer-
den kann.

Derweil freuen sich die Kinder
der Kita Seegrasweg in Empelde
auf mehr Platz. Auch ihr Gebäu-
de ist nach dem inzwischen
zweiten Wasserschaden für die
Sanierung gesperrt.

Betreut werden die Jungen
und Mädchen deshalb im Ge-
bäude der Kita Ententeich, das
sie ab Ende Juni dann allein nut-
zen sollen. Nach Abschluss der
Sanierung am Seegrasweg sol-
len die Kinder wieder aus dem
Gebäude am Ententeich auszie-
hen. DasHaus selbstwird imAn-
schluss an die Region Hannover
verkauft.

DieVerwaltunghofft, dassEn-
de des Jahres das unübersichtli-
che Verschieben der Kita-Grup-
pen ein Ende hat. Dazu kommen
vier weitere neue Betreuungs-
gruppen in der Kita Empelder
Straße inRonnenberg.Roegglen
erwartet damit eine leichte Ent-
spannung bei der Kinderbetreu-
ung. Dennochplant die Stadt am
Seegrasweg den Bau einer wei-
teren neuen Kita mit fünf Grup-
pen.

Empelde. Zahlreiche Ideen und
Entwürfe hat es in den vergange-
nen Jahrzehnten für die Bebau-
ung des zentralen Bereiches
Empelde-Mitte gegeben. Teil-
nehmer eines Bürgerforums am
Montagabend in der Marie-Cu-
rie-Schulewaren sich nicht einig,
ob über die Gestaltung seit 30
oderbereits seit 40Jahrendisku-
tiert und gestritten wird. Nun
scheint es so, als würde tatsäch-
lichbaldgebautwerden.DasBü-
ro Plan zwei stellte vor rund 50
Besuchern eine Bauleitplanung
vor, die unter anderemdieErrich-
tung von rund 200 Wohneinhei-
ten vorsieht.

Bürgermeister Marlo Kratzke
(SPD) verwies auf die Koopera-
tionsbereitschaft von drei priva-
ten Investoren und der Stadt
Ronnenberg. „Auch wenn wir
nicht gemeinsam losgelegt hät-
ten, hätte ein Baurecht bestan-
den“, erläuterte er dem Publi-
kum. Gemeinsam soll nun aber
etwas Besseres entstehen als
vier Einzelprojekte.

Der Entwurf von Plan zwei
orientiert sich stark am aktuellen
Ortsbild Empeldes, soll aber
gleichfalls den Bezug zu histori-
schen Motiven herstellen. Dazu
greift das Büro in seinen Planun-
gen für die neueWohnbebauung
auf eine Hofstruktur zurück. Da-
bei sollen sieben Areale entste-
hen, die teilweise unterschiedlich
gestaltet werden sollen. Im Be-
reich der heutigen Grünanlage
undder sogenanntenPferdewie-
se imsüdlichenBereichderBerli-
ner Straße und entlang der Brei-
ten Straße sind Höfe geplant, die
von mehreren Wohngebäuden
umgeben, in sich geschlossen
für die private Nutzung und rund
um einen öffentlichen Bürger-
park angeordnet sind. Der be-
stehende Hof Blume soll dabei
erhalten bleiben.

Gastronomie geplant

ImnordöstlichenBereichder Flä-
che, direkt am Fußgängerüber-
weg über die Berliner Straße,
plant die Stadt Ronnenberg den

Ronnenberg. Die Stadt Ron-
nenberg lädt zum Festakt „55
Jahre Großgemeinde Ronnen-
berg“ ein. Am Sonnabend, 22.
Juni um 16 Uhr (Einlass 15 Uhr)
im Gemeinschaftshaus Ronnen-
berg (Weetzer Kirchweg 3) wird
das Jubiläum der besonderen
Stadtgeschichte mit verschiede-
nen Vorträgen feierlich began-
gen. „Ich lade alle Ronnenberge-
rinnen und Ronnenberger herz-
lich zu diesemAnlass ein, ummit
Ihnen gemeinsam an die Ge-
schehnisse vor 55 Jahren zu er-
innern. Besonders auch die ehe-
maligen Stadt- und Ortsräte, so-
wie die Zeitzeugen“, so Bürger-
meisterMarlo Kratzke. „Denndie
Gründung der Großgemeinde

war ein wichtiger historischer
Moment in der Stadtgeschichte
Ronnenbergs“, so Kratzke wei-
ter.

Der Einlass erfolgt nurmit be-
stätigter Anmeldung. Für die Teil-
nahme wird um eine Anmeldung
bis spätestens 14. Juni per E-
Mail an info@ronnenberg.de
oder telefonisch unter
0511/4600-402 gebeten.

Das vielfältige Programm be-
leuchtet die Geschichte der
Großgemeinde aus unterschied-
lichen Perspektiven. In einem
Redebeitrag blickt Bürgermeis-
ter Marlo Kratzke auf die Umbrü-
che vor 55 Jahren zurück. Prof.
Dr. Rolf Hüper, ehemaliger Rek-
tor der Fachhochschule Hanno-

ver, spricht zum Thema „Der
Kampf des Landtagsabgeord-
neten Ernst Georg Hüper zur
Gründung der Großgemeinde
Ronnenberg“. Prof Dr. Axel Sai-
pa, Regierungspräsident a.D.,
spricht zum Thema „Verwal-
tungs- undGebietsreform inNie-
dersachsen im Ehem. Landkreis
Hannover am Beispiel Ronnen-
berg“. Stadtarchivar Matthias
Biester präsentiert die Großge-
meinde Ronnenberg in einem
Filmvortrag. Begleitet wird der
Festakt von einer Ausstellung
zum Thema. Die Veranstaltung
wird musikalisch umrahmt durch
die Kapelle der Freiwilligen
Feuerwehr Linderte. Für das leib-
liche Wohl ist gesorgt.

Öffentlicher Festakt: 55 Jahre
Großgemeinde Ronnenberg

BaueinesStadthausesmitGast-
ronomie für Veranstaltungen so-
wie die Nutzung durch Vereine.
Die Wegeverbindung von der
Berliner Straße zur Straße Am
Rathaus soll erhalten bleiben,
weitere Möglichkeiten, den Be-
reich zu Fuß oder mit dem Fahr-
rad zudurchqueren, sollen dazu-
kommen.

Weiter nördlich, zwischen der
bestehenden Wegeverbindung
und dem inzwischen als Mond-
rian-Hochhaus bekannten Ge-
bäude an der Brandenburger
Straße, sieht der Entwurf eine
weitere hofähnliche Anordnung
von vier großen Mehrfamilien-
häusern vor. Diese sollen ent-
gegen der anderen Höfe bis zu
fünfgeschossig werden können
und sich stufenweise von der
Wegeverbindungzudenangren-
zenden Hochhäusern hin erhe-
ben.

Die Dächer in diesem Bereich
sollen flach ausgeführt werden.
Alle übrigen Gebäude in Empel-
de-Mitte – angelehnt an die um-
liegende dörfliche Bebauung –
erhalten Satteldächer und sind
maximal dreigeschossig. Das
Zentrum bildet, neben viel Grün

rund umdie neuenGebäude, ein
etwa 5000 Quadratmeter großer
Park. Das umfangreiche Stadt-
grün sieht Planer Ludwig Wei-
mert von Plan zwei „als eine Ant-
wort auf die Fragen des Klima-
wandels“.

In den neuenWohngebäuden
soll ein Mix aus Eigentums- und
Mietwohnungen entstehen, er-
läuterte Angela Meyer-Everloh
von der Stadtverwaltung. Auch
sozialer Wohnungsbau ist dabei
ein Thema. Sonderbereiche bil-
den eine Seniorenwohnanlage
im äußerstenNordwesten an der
Ecke Breite Straße/Am Rathaus
sowie ein kleines Mischgebiet im
Südwesten an der Berliner Stra-
ße. Dort will die Hannoversche
Volksbank eine Filiale einrichten.
Auch Gastronomie und Einzel-
handel sind in direkter Nachbar-
schaft zum grünen Hochhaus
geplant.

DerEntwurf orientiere sicham
alten Empelde, lobte Bürger-
meister Kratzke. Das sei bei den
Vorgängen in der Vergangenheit
nicht immer so gewesen. Auch
die Bürgerinnen und Bürger lob-
ten die vorgestellten Inhalte von
Plan zwei. Anhand eines in der

AulaaufgebautenModellshatten
sie bereits vor Beginn der Veran-
staltung eifrig diskutiert.

Heiße Diskussion

So gab es im Anschluss an die
Präsentation auch zahlreiche
FragenundAnregungenzurneu-
en Ortsmitte des größten Ron-
nenberger Stadtteils. Offenbar
am heißesten in der Diskussion
ist im Planungsverfahren offen-
bar dieAnzahl der Stellplätze, die
proWohneinheit vorgeschrieben
werden sollen. Lisa Nieße von
Plan zwei geht derzeit von 0,6
aus.DiedennochenormeAnzahl
an erforderlichenStellplätzen soll
in Tiefgaragen unter den neuen
Wohngebäuden eingerichtet
werden. Außerdem stellte Nieße
fest, dass keine zusätzlichen Zu-
fahrten gebaut werdenmüssten.
Alle Gebäude sind über vorhan-
dene Straßen zu erreichen.

Zudem kam aus den Reihen
der Bürgerinnen und Bürger die
Forderung nach einer strengen
Gestaltungssatzung für den Be-
reichEmpelde-Mitte.Einesolche
stellte Meyer-Everloh in Aussicht
und nannte das Baugebiet Sil-

berbergweg in Empelde als „ab-
schreckendes Beispiel, wenn es
keine Gestaltungssatzung gibt“.
Gleichförmige Gebäude und ho-
he, schwarze Kunststoffzäune
soll es im neuen Empelder Zent-
rum nicht geben. Vielmehr sind
„zeitgenössische, neue Giebel-
fassaden“ vorgesehen, wie Wei-
mert bekräftigt. „Weiße Putzfas-
sadenwerdenausgeschlossen“,
unterstrich er.

Es gab weitere Themen aus
dem Zuschauerraum. Dazu ge-
hörten etwadieNutzung alterna-
tiver Energieformen wie Geo-
thermie oder Nahwärme sowie
Photovoltaik und die Unterstüt-
zung für die Ansiedlung einer
Arztpraxis. Auch über die Anlage
der Fläche als Schwammstadt,
die das anfallende Regenwasser
speichert, sowie die Anlage
einesGedenkpunktes für die his-
torischeSalzquellewurdedebat-
tiert. Auf die weitere Beratung in
den politischen Gremien im Juni
soll die frühzeitige öffentliche Be-
teiligung folgen. Dann haben die
Menschen inRonnenbergerneut
die Möglichkeit, Kritik und Anre-
gungen zumGroßprojekt Empel-
de-Mitte zu äußern.

Hohe Aufenthaltsqualität: So stellen sich die Planer den Park im Zentrum der neuen Empelde-Mitte vor. Foto: Büro Plan Zwei

Sprechstunde
Ronnenberg. Am Freitag, 14.
Juni, bietet Ronnenbergs Bür-
germeister Marlo Kratzke ge-
meinsammit demRegionspräsi-
denten Steffen Krach eine ge-
meinsame Sprechstunde für
Bürgerinnen und Bürger an. Die
Sprechstunde findet im Rahmen
des Ronnenberger Stadtfestes
(bei der Michaelis-Kirche, Am
Kirchhofe, 30952 Ronnenberg)
statt.In der Sprechstunde, die im
Zeitraum von 19.30 bis 20.30
Uhr stattfindenwird, sollen bis zu
vier Einwohnerinnen und Ein-
wohner die Möglichkeit erhalten,
direkt vor Ort mit dem Bürger-
meister und dem Regionspräsi-
denten in Kontakt zu treten. Inte-
ressierte können sich per E-Mail
unter info@ronnenberg.de oder
unter (0511) 4 60 04 02 anmel-
den. Es gilt der Eingang der An-
meldung.

500Stimmen Gesucht  Für dasFür dasFür das
POP-ROCK-GOSPEL-SOUL Projekt 

JETZT anmelden: www.singout-projekt.de JETZT anmelden: www.singout-projekt.de JETZT anmelden: www.singout-projekt.de 

Gern gesehen und wieder Mal in Hannover: das singOUT-Mass-Choir-Projekt von Silas Edwin ruft 
wieder alle auf: Sei dabei, mit 500 weiteren Stimmen auf der Bühne. Ab sofort werden aus 
Hannover und Umgebung wieder Sänger jeden Alters gesucht, die mitmachen und die 
Begeisterung weitergeben möchten. singOUT garantiert ein unvergessliches Erlebnis mit viel Spaß, Musik 
und Emotionen. Von Gospel bis hin zu Pop und weiteren Musikrichtung; der Mass-Choir erhält durch 
die Stimmgewalt der 500 Sänger ein ganz besonderes Klangvolumen. 
Los geht es in HannLos geht es in Hannover mit dem Eingangsworkshop am 25. 
Aug. ‘24. Danach wird 1x monatl. geprobt und sich 6 Monate lang auf  
den großen Auftritt vorbereitet: dem singOUT-Konzert in der Swiss 
Life Hall Hannover, am 08. März '25. Dort präsentieren die 500 
Stimmen mit Solisten und Band, eine Musikexplosion der Extraklasse.Für 
eine Anmeldegebühr erhalten die Sänger die Teilnahme an Workshops, 
6 Monate Proben mit Vocalcoaches, ein Songbook und eine
ÜbungsCD und denÜbungsCD und den Auftritt in der Swiss Life Hall.

Mitmachen können alle, die Freude am Singen 
haben sowie die Dynamik eines Mass-Choirs 
erleben möchten. Sei dabei !
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Ist der Garten schön und fein,Ist der Garten schön und fein,
kann es nur Stihl und John Deere gewesen sein.kann es nur Stihl und John Deere gewesen sein.

Ready-to-Cut FrühlingsdealsReady-to-Cut Frühlingsdeals

Lagerware zum AktionspreisLagerware zum Aktionspreis

An der Zuckerfabrik
30890 Barsinghausen (Groß Munzel)

Tel: +49 (0) 5035 / 1885 - 134

Miteinander füreinander da sein. Das macht uns Johanniter aus. Sie ebenso?

Wir suchen Notfallsanitäter*innen und Rettungssanitäter*innen für unsere
Rettungswachen in Stadt und Region Hannover.

Christian S.
Notfallsanitäter und
Wachenleiter

Arbeiten mit

TEMPO TEAMGEIST

Jetzt bewerben auf
johanniter.de/rettungsdienst-hannover
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